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	Kurzinformation zu den Ergebnissen der Maßnahme: Kongress: "Hochschulpolitik - Chancen und Grenzen des Ehrenamts"
	durchgeführt von: Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
	am: 09. - 11. Juni '23
	in: Erfurt
	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: Die Möglichkeiten, als studentischer Vertreter an der akademischen Selbstverwaltung einer Hochschule oder Universität Teil zu haben, sind - zumindest auf dem Papier - extrem vielfältig: Über verschiedenste hochschulpolitische Gremien und Organe haben interessierte Studierende die Möglichkeit, sich konstruktiv einzubringen. Gleichzeitig zeigt die geringe Wahlbeteiligung bei Hochschulwahlen vielerorts, dass die Akzeptanz nach wie vor ausbaufähig ist. Gemeinsam mit den Teilnehmern der Maßnahme werden wir diskutieren, wie sich das Bewusstsein für hochschulpolitisches Engagement steigern lässt: Wie können Studierende auf die bestehende Möglichkeiten, sich zu engagieren, aufmerksam gemacht werden? Welche Hindernisse halten interessierte Personen davon ab, Ämter und Aufgaben zu übernehmen? Und wie lassen sich Vorstellungen und Ideen bestmöglich in die Praxis umsetzten? 
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Wir haben uns intensiv mit den Chancen und Grenzen des Ehrenamts in der Hochschulpolitik beschäftigt. Auf Basis von Impulsvorträgen sowie Diskussionen, in denen verschiedene Sichtweisen zu dem Thema zum Vorschein kamen, haben die Teilnehmenden ein ausführliches Positionspapier erarbeitet, das unten verlinkt ist. Der Kongress sieht gelingendes studentisches Ehrenamt als Win-Win-Lösung: Für Studierende ist das Ehrenamt ein wichtiger Teil des Hochschullebens und starkes Ehrenamt dient auch den Hochschulen. Aus dem Grund fordert der Kongress in seinem Positionspapier eine stärkere Einbeziehung des Ehrenamtes in alle Abläufe der Hochschule. Der Kongress sieht es als notwendig an, dass Hochschulen die Ehrenamtlichen in Entscheidungsprozesse miteinbeziehen, so können verschiedene Meinungen einbezogen und Perspektiven auf die Unterstützung für das Ehrenamt zugelassen werden, die nicht nur für die Förderung des Ehrenamtes von Vorteil sein können, sondern die auch in Krisensituationen eine Kommunikationsbasis bieten.Der Kongress hat auf Basis dieser Überzeugungen eine Reihe von Einzelmaßnahmen diskutiert, die Hochschulen ergreifen können, um das Ehrenamt an Hochschulen zu stärken. Diese Einzelmaßnahmen finden sich im Positionspapier, das der Kongress in Erfurt erarbeitet und beschlossen hat.
	Kontaktadresse person: Benjamin KurtzKasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen Reinhardstraße 14, 10117 Berlin 
	Ggf InternetLinks für zusätzliche Informationen Präsentationen Resolutionen o Ä: Positionspapier des Kongresses:https://liberale-hochschulgruppen.de/ehrenamt-in-krisenzeiten/
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